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2. Gefüllt sind meine Tage,
die Hände bleiben leer.
Wie sehr ich mich auch plage,
das Herz ist dennoch schwer.
Die Wege sind verschlungen,
ich suche meine Spur.
Nicht alles ist mir gelungen,
das zeigt die Lebensuhr.
Refrain

3. Gemeinsam dürfen wir gehen
und niemand bleibt allein;
auch wenn wir Wolken sehen
leuchtet uns Sonnenschein.
Wir glauben an die Liebe
trotz Hass, Krieg und Gewalt
das Senfkorn zeigt erste Triebe,
erblüht zum Baume bald.
Refrain


